RAPHAEL WRESSNIG  - Musiker, Komponist, Produzent

www.raphaelwressnig.com

Raphael Wressnig hat im laufe der Jahre einen eigenständigen, explosiven und dennoch eleganten Orgelstil kreiert, genießt inzwischen einen hervorragenden Ruf in der internationalen Jazz und Blues-Szene und hat sich als eines der jungen Aushängeschilder der Blues-Jazz-Soul-Funk Organisten etabliert.

Raphael Wressnig wurde am 14. Oktober 1979 in Graz geboren. Ab dem 16. Lebensjahr beginnt er sich, als Autodidakt, verschiedenste Blues-Piano Stile und das Jazz-Orgel Spiel anzueignen. Er wurde von traditionellen Jazz-Organisten wie zum Beispiel Jimmy Smith, Jack McDuff, Jimmy McGriff, "Groove" Holmes und Hank Marr, aber auch von modernen Interpreten wie John Medeski und Larry Goldings, bis hin zu Rock-, Soul- und Gospel-Organisten wie zum Beispiel Billy Preston beeinflusst. Raphael Wressnig verschmilzt diese Einflüsse zu einem eigenständigen Stil und versucht immer neue Sounds auf der Orgel auszuloten. Er gründet "Raphael Wressnig’s Organic Trio" und nimmt 2002 das Debüt-Album "Manic Organic" auf. Er arbeitet für vier Jahre mit dem österreichischen Gitarristen und Songwriter "Sir" Oliver Mally zusammen, was 5 Alben und eine DVD eindrucksvoll dokumentieren. Der Blues-Sänger und Gitarrist Larry Garner aus Baton Rouge, Louisiana bot ihm an Mitglied seiner Band zu werden und mit ihm durch Europa und die ganze Welt zu touren. Neben dieser noch andauernden Zusammenarbeit spielte Raphael Wressnig im Laufe der Jahre, im Rahmen von Tourneen oder Konzerten, mit einigen der bekanntesten Blues Künstler: Louisiana Red, Phil Guy, Sugar Blue (Grammy Winner, ex-Rolling Stones, "Miss You"), James Armstrong, John Mooney, Steve James, Sharrie Williams, Doug McLeod und auch einigen der führenden Jazz Musiker: Horacio "El Negro" Hernandez (Grammy Winner, ex-Carlos Santana, McCoy Tyner), Craig Handy (Mingus Dynasty, Roy Haynes Band, "Bill Cosby Show Theme"), Jim Mullen (ex-Average White Band), Pete York (ex-Spencer Davis Group, "Super Drumming", Helge Schneider), Harry Sokal und vielen Weiteren. Er kann auf viele Jams und Sessions mit einigen der Top-Künstler wie zum Beispiel Tony Monaco (Jazz-Orgel Virtuose aus Ohio), Billy Paul (Grammy Winner, Soul-Legende: "Me and Mrs. Jones"), Sonny Rhodes, Ronnie "Baker" Brooks und anderen zurückblicken.

Im Lauf der letzten Jahre konzentrierte sich Raphael Wressnig vor allem auf das Spiel im Orgel-Trio oder Orgel-Combo Format und "Raphael Wressnig’s Organic Trio" etablierte sich als eines der eigenständigsten zeitgemäßen Jazz-Orgel-Trios und als eine der heißesten Live-Bands in Österreich. Ihr Album "In Between" wurde 2004 von den Kritikern des Concerto Musikfachmagazins zum "Besten Jazz-Album des Jahres" gewählt. Das Trio knüpft an den legendären "Blue-Note" Sound an, definiert aber neue Wege und kreiert einen eigenständigen Sound. Das Album "Boom Bello", das 2006 erschienen ist und mit den Gästen Alex Schultz, Sax Gordon, Christian Bachner und Luis Ribeiro aufgenommen wurde belegt dies eindrucksvoll. Alex Schultz wird zu einem seiner wichtigsten musikalischen Partnern, woraus zahlreiche Tourneen, einerseits als cooles Orgel-Trio, andererseits als druckvolle Blues-Combo im Verband mit dem legendären Blues-Sänger Finis Tasby aus Dallas/Texas, oder mit "R&B Explosion" - einer "High Energy Combo" mit dem heißesten Saxophonisten im Blues und R&B, Sax Gordon - resultieren. 2006 erscheint ein weiteres Album, "Mosquito Bite", das "Vintage" und "Moderne", Blues und Jazz verbindet. Ein Resultat aus der langjährigen und immer noch andauernden Zusammenarbeit mit dem vielfach ausgezeichneten Gitarristen Enrico Crivellaro. 
Im Jahr 2007 entstand ein All-Star Blues Projekt der Extraklasse: "Women of Chicago Blues". Die drei Powerhouse Blues Ladies Zora Young, Deitra Farr und Grana Louise begleitet von den "Ladies Men", einer Chicago All-Star Combo mit Billy Flynn an der Gitarre, Kenny "Beedy Eye" Smith (der Top "traditional" Blues-Drummer schlechthin, Sohn des legendären Muddy Waters Drummer Willie "Big Eye" Smith), Felton Crews am Bass (ex-Miles Davis, "Man with a horn" Album, u.a. auf Alben und Tourneen mit Ramsey Lewis, Otis Clay, Otis Rush, Charlie Musselwhite, Lucky Peterson) und Raphael Wressnig an der Orgel und den Keys. Im Jahr 2009 nimmt Raphael Wressnig das Album "Party Factor“ auf. Heiße Funk-Orgel-Grooves mit messerscharfen Bläsersätzen und treibenden Beats und einem All-Star-Line-Up als Sideman (Craig Handy, Harry Sokal, Sax Gordon, Alex Schultz, Luis Ribeiro uvm.). Im Jahr 2010 beginnt Raphael Wressnig mit dem legendären Saxophon Ass Harry Sokal zu arbeiten und die Combo „Harry Sokal “Groove“ feat.: Raphael Wressnig entsteht. Der Tenor Saxophonist zählt zu den herausragenden Post-Coltrane Saxophonisten der Gegenwart. Im Jahr 2011 erscheint das Album "True Blue“ auf BHM Productions. Wressnig widmet sich mit Jim Mullen (u.a. Average White Band, Jimmy Smith, Art Blakey, Terry Callier) coolem Soul-Jazz und Hard-Bop. 
Raphael Wressnig tourt weltweit mit seinem Projekt und als Sideman für Blues und Jazz Größen: Europa, Skandinavien, Nord-Afrika, Asien, Karibik. Er spielt in einigen der bekanntesten Clubs: unter anderen New Morning/Paris, Lionel Hampton Club/Paris, Blue Note/Bienne, Quasimodo/Berlin, Stadtgarten/Köln, Moods/Zürich, Babylon/Istanbul, A-Trane/Berlin, Birdland/Wien, Porgy & Bess/Wien, Drop Inn/Kopenhagen, Le Jam/Montepellier, Crossroads/Antwerpen und einige der wichtigsten Festivals: Bagneux Blues Festival (FR), Veneto Jazz Festival (IT), Bluesfestival Cordoba (ES), Jazzfest Wiesen (AT), Handzame Dilirium Festival (BE), Passions Festival Cognac (FR), Jazz in Catharge (TN), Efes Pilson Blues Festival (TR), Abruzzo nel Blues (IT), Burnley International Blues Festival (GB), Great British R&B Festival Colne (GB), Terre de Blues Festival Guadelupe (GP), Sang a Klang (LUX), Jazzfest Wien (AT), Jazzfest Saalfelden (AT), Jazz sur le Pommier (FR), Efes Blues Festival Moscow (RU), Efes Blues Festival St. Petersburg (RU), Jazz & others Festival Bozen (IT), Jazz & Blues Festival Rapperswil (CH), Liburnia Jazz (HR) und viele, viele mehr. Raphael Wressnig spielte als Support für die Top-Stars des Business wie zum Beispiel Chucho Valdes (fünffacher Grammy Winner und Kuba’s Piano Virtuose), Joe Cocker, Mavis Staples, Al Jarreau, Al Foster, Manu Katche, Dianne Reeves, Van Morrison, Randy Brecker, Lucky Peterson, Robben Ford (eigentlich öffnete Robben Ford!), Roy Hargrove, Dr. Lonnie Smith, James Carter und unzählige andere.

Raphael Wressnig tritt im Zuge von Tourneen bzw. Konzerten mit folgenden Künstlern auf:

John Mooney (USA), Larry Garner (USA), Sugar Blue (USA, Grammy Winner, u.a. Rolling Stones), Craig Handy (USA), Horacio Hernandez (CUBA, Grammy Winner, u.a. Santana, McCoy Tyner), Louisiana Red (USA), Doug McLeod (USA), Steve James (USA), Alex Schultz (USA), "Sax" Gordon Beadle (USA), Finis Tasby (USA), Phil Guy (USA), James Armstrong (USA), David Rotundo (CAN), Harry Sokal (A), Jim Mullen (GB, u.a. Average White Band), Papa George (GB), Billy Flynn (USA), Deitra Farr (USA), Zora Young (USA), Kenny "Beedy Eye" Smith (USA), Paul Orta (USA), Enrico Crivellaro (IT), B.B. & The Blues Shacks (DE), Top Tog Brass Band (DE), Sharrie Williams (USA), Pete York (GB), Felton Crews (USA), Luis Ribeiro (BR) und viele mehr.

Raphael Wressnig greift Einflüsse der Organisten der Souljazz-Ära auf und kreiert einen eigenständigen, explosiven und dennoch eleganten Orgelstil. Wressnig hat sich in den letzten Jahren als einer der heißesten Organisten der internationalen Jazz- & Bluesszene etabliert. Seine Tourneen führen ihn von Istanbul bis Kopenhagen, von Moskau bis in die Karibik, von Nordafrika bis in den nahen Osten, von Paris bis nach Wien. 
PREISE + AUSZEICHNUNGEN:
Concerto Poll 2010 - "Bester Jazz Act des Jahres"
British Columbia Music Awards 2009 - "Bestes Blues Album des Jahres"
Preis der deutschen Schallplattenkritik 2007

Concerto Poll 2007 - "Bester Jazz Act des Jahres"

Concerto Poll 2004 - "Bestes Album Jazz"

Concerto Poll 2001 - "Bester Blues/Roots Act des Jahres"

Concerto Poll 2001 - "Bester Blues Act des Jahres"

"Organist of the month" - International Archives For The Jazz Organ

Nomination: Hans Koller Preis 2oo3 - "Newcomer des Jahres"

Nomination: French Blues Trophees - "Best Organ/Piano Player - Europe"
PRESSE + ZITATE: 
"Vor rund 50 Jahren zog Joe Zawinul aus, um die Jazz-Welt zu erobern. Ein halbes Jahrhundert später entwickelt sich ein anderer Keyboarder aus Österreich zu Everybody's Darling. Raphael Wressnig's nun zeitgleich veröffentlichten CDs "BoomBello!" und Mosquito Bite" zeigen nicht nur das große Potenzial Wressnigs, sondern auch, dass der Keyboarder durchaus auf den Spuren des jungen Joe Zawinul wandelt. Der Soul-Jazz der frühen 60er Jahre, so wie ihn Zawinul mit Cannonball Adderley spielte - bei Wressnig durchsetzt mit einer gehörigen Portion Blues - , das ist der Sound, den der junge Tastenmann liebt und den er so frisch rüberbringt, als hätte er den Mix aus Rhythm & Blues, Soul und Jazz gerade erst erfunden. Cool, funky und hip that's it! Funky wie Art Neville und The Meters. Groovy wie Booker T. & The MG's, halsbrecherisch wie Dick Dale, der Gofather der Surf-Gitarre. Cool wie die Jazz Cats Jimmy Smith, Sonny Phillips und Jimmy McGriff, . Low down & dirty wie die Blues- Heroes Pee Wee Crayton und John Lee Hooker. Wenn Wressnig seine Hammond B3 zum Grooven bringt, dann lässt das viele musikalische Assoziationen zu." 

(UWE MEYER, JAZZTHING & BLUESNEWS/GERMANY)

"Oh yes, Raphael plays a dynamic brand of B-3, his passion commensurate with his technique and his creative intelligence. He’s a high-voltage dynamo but also a musician of surprising delicacy and self-reflection. Call him one of the finest blues/jazz/soul B-3 operators anywhere. "
(FRANK-JOHN HADLEY, DOWNBEAT MAGAZINE/USA)

"Raphael Wressnig is one of the contemporary masters of the mighty Hammond B3 organ. Raphael's big sound is based as much on what he doesn't play as on what he does, and the result is seriously funky. "
(NORMAN DARWAN, BLUES MATTERS/UK)

"Run, don't walk to get "Cut a Little Deeper On the Funk" (BHM Productions) the new album from Raphael Wressnig's Organic Trio.  The Austria sensation, one of the bluesiest B-3 players around, teams with guitarist Georg Jantscher  and drummer Lukas Knofler, along with Sax Gordon, Craig Handy and other guests.  The set's heavy on the funk "N'Awlins Thang" with ventures into classic Blue Note swing, "Ridin'" Infectious soul in Junior Walker "Road to Detroit" and Cornell Dupree "Stringdance" modes, and mellow R&B ballads "Midnight On the Bayou." The closer "Growlin' the Blues" brings it all home to the smoky Hammond heyday of the fifties and sixties."

(BLUES REVUE, USA)

"Raphael Wressnig was 28 at the time of this recording but is already considered one of Europe's top jazz organists. On this CD, Wressnig plays the usual assortment of blues and soul-jazz grooves but also stretches his instrument by playing some music that borders on the avant-garde, some funk, a second-line New Orleans parade rhythm groove, a soulful country ballad, and even hints of hip-hop. Two songs are performed solely by Wressnig's Organic Trio, a unit that had been together for six years by 2008, featuring the fine guitarist Georg Jantscher and drummer Lukas Knöfler. Three numbers add either tenor saxophonist Craig Handy, or Christian Bachner, two others have the team of trumpeter Eric Bloom and tenorman Sax Gordon, and the remaining two find percussionist Luis Ribeiro making the group a quartet. The constant changes in instrumentation along with the wide variety of styles give Cut a Little Deeper on the Funk plenty of variety, but the main reason to pick up this CD is to discover the brilliant playing of Raphael Wressnig."

(SCOTT YANOW, ALL MUSIC GUIDE, USA)

WWW.RAPHAELWRESSNIG.COM
